
 

Bericht der Sportleiterin, Vereinsjahr 2020/2021 
Seite 1 von 2 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Bericht der Sportleiterin 
 

Vereinsjahr 2020/2021 
 

(12.09.2020 – 23.07.2021) 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 



 

Bericht der Sportleiterin, Vereinsjahr 2020/2021 
Seite 2 von 2 

 

Liebe Sport- und Jungschützen, 
liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder, 
 
eigentlich sollte ich euch jetzt über das Sportjahr, unsere Ergebnisse und 
unsere Leistungen berichten. Aber viel gibt es nicht zu sagen, da uns leider 
auch in meinem zweiten Amtsjahr Corona begleitet und den Schießsport 
nach kurzer Zeit wieder komplett zum Erliegen gebracht hat. Kein 
Königsschießen, kein Weihnachtsschießen, keine Gaumeisterschaft, kein 
Gauschießen usw. Aus diesem Grund fällt mein Bericht auch entsprechend 
kurz aus. 
Nichtsdestotrotz haben wir zu Beginn der letzten Saison versucht, ein 
bisschen Normalität zu wahren und konnten sowohl einen Monat lang am 
Rundenschießen teilnehmen, als auch in der Gauliga und Bezirksliga jeweils 
ein bis zwei Wettkämpfe bestreiten, bevor wir den Schießbetrieb wieder 
einstellen mussten. Im Frühjahr wurden die Wettkämpfe dann als beendet 
erklärt. Die Trainingsmöglichkeiten haben wir ebenfalls versucht so gut wie 
möglich durchzuführen, auch jetzt wieder nach der Zwangspause von fast 
einem dreiviertelten Jahr. Es konnten auch bereits zwei Damen-
Schießabende durchgeführt werden, die bei den Frauen gut angenommen 
wurden und bei denen sie auch im Training ihr Können wieder unter Beweis 
gestellt haben. 
 
Ich hoffe, dass Corona die Schieß-Leidenschaft nicht vermiest und trotzdem 
wieder viele Mitglieder und Interessierte die Waffen in die Hand nehmen, 
damit wir in der neuen Saison gut starten und mit viel Glück auch 
durchgehend schießen können. Der Gau plant auf jeden Fall schon fest 
damit. In diesem Zuge möchte ich mich bei allen aktiven Schützen und 
Schützinnen bedanken und darauf hinweisen, dass nach der Sommerpause 
das Königsschießen – coronabedingt in leicht abgeänderter Form - starten 
wird. Ich freue mich schon jetzt auf eine rege Teilnahme. 
 

 
Bettina Robl 
Sportleiterin 
 


